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Neues  aus  de r  Dor fm i t te  
Dorfmi t te Neue Nutzung für den Stengelplatz? 

   

 

Seit Bestehen der Stengelkirche im Jahre 1758 wird der Platz um die Stengelkirche zu ganz unterschiedlichen 
Zwecken genutzt. 
 

War es einst der Kirchhof, der sie umgab, so wurden ab 1750 Häuser gebaut, die ganz unterschiedlichen Gewerben 
dienten, wie z.B. das Geschäftshaus von Karl Müller, gen. „Licht Figges“, auf dem ehem. Friedhofsgelände oder 
der Gastwirtschaft Gabler, zuletzt unter dem Namen „Twenty“ bekannt.  
 

Eine 2008 geplante Grünfläche mit dem Namen „Kirchgarten“ wurde leider nicht realisiert. Stattdessen wurde 
der obere Teil des Platzes fertiggestellt und dient seither insbesondere dem Weihnachtsmarkt. Auch der 
Straßenkarneval wurde durch die Sessionseröffnung des KKW wieder ins Leben gerufen.  
 

Nun ist seit Ende letzten Jahres, nach Abriss des oben schon erwähnten Twenty, auch der untere Teil des Platzes 
nutzbar.                                                                                                                                   Fortsetzung Rückseite   
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Im Zuge dessen hat sich die SPD Wellesweiler an die Bevölkerung und die ortsansässigen Verein gewandt um 
gemeinsame Vorschläge für eine intensivere Nutzung des Platzes zu erarbeiten. 
 

Einige Vorschläge zur Platzgestaltung und zur besseren zukünftigen Nutzung hat der SPD Ortsverein bereits in 
der Saarbrücken Zeitung veröffentlicht. So wurde an eine Atriumform mit einer Überdachung für eine Bühne im 
unteren Bereich gedacht. Eine Anlage auf zwei Ebenen soll mit einer Treppe und einem Zugang für Rollstuhlfahrer 
begehbar werden. Ein achteckiger Glaspavillon am Rande des Platzes soll Utensilien für eine Bewirtung 
aufnehmen. Ebenso gibt es Vorschläge für den Bau einer Toilettenanlage. Dann könnte auch die Überlegung, in 
den Sommermonaten ein Café oder einen Biergarten zum geselligen Beisammensein einzurichten, realisiert 
werden. Vielleicht auch ein Mai – oder Herbstmarkt. 
 

Eine weitere Möglichkeit wäre es, in den aktionsfreien Zeiten die Fläche für Parkmöglichkeiten zu nutzen, denn 
die werden in der Ortsmitte benötigt, besonders auch bei Veranstaltungen in der Stengelkirche. Man kann auf den 
Ideenreichtum und die anschließende Umsetzung sehr gespannt sein und hoffen, dass dies auch von der 
Bevölkerung gut angenommen wird.  
Es bleibt spannend in der Dorfmitte.  
 

Veranstaltungshinweise 
25. April   Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. und die 
Aleksandra-Stiftung zur Förderung der Westricher Geschichtsforschung veranstalten einen Vortrag Junkerhaus, 
Eisenbahnstr. 22, Beginn 19.00 Uhr  
 

„Saarländer in Moskau“ 
 

Biografien und Schicksale von Saarländern 1917 -1956 
mit den Referenten Max Hewer, Patric Bies, Vlasdislav Drilenko 

PETER-IMANDT-GESELLSCHAFT, ROSA-LUXEMBURG-STIFTUNG,Saar 
 

29. April        „Kaffeeklatsch im Junkerhaus“ – Freunde treffen und ein Schwätzchen halten 
            Eisenbahnstr. 22, 14.00 -18.00 Uhr 
 


